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Maximilian Schairer → umtriebig und vielseitig 

 
  

»Sehr sehr viel Stil, Herz und Verstand.« – SWR 2 Kultur, 01.10.2023 
»Stilbewusst – Mit hoher pianistischer Kompetenz.« – Concerti, 31.07.2023 

»Schairers nuancenreiche Interpretation vermag den Hörer zu fesseln.« – Rondo Magazin, 01.07.2023 
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»Als der junge Stuttgarter Pianist Maximilian Schairer 
bei den Stuttgarter Philharmonikern kurzfristig für Dan 
Ettinger als Solist einsprang, waren Publikum und 
Presse gleichermaßen beeindruckt: „Es ist ein 
Genuss … Dan Ettinger und der junge Schairer sind 
eine explosive Kombination … beide zusammen 
sprengen alle Erwartungen“« Südwestpresse, 2019 

 
 

 

KONZERT-PRESSE-VITA – Kurz 

»Sehr sehr viel Stil, Herz und Verstand.« – SWR 2 Kultur, 01.10.2023 

»Stilbewusst - Mit hoher pianistischer Kompetenz.« - Concerti, 31.07.2023 

»Schairers nuancenreiche Interpretation vermag den Hörer zu fesseln.« – Rondo Magazin, 01.07.2023 

 
Der von Steinway & Sons geförderte Pianist Maximilian Schairer erhielt mehrfach erste Preise bei Festivals und Wettbewerben in Europa und in den USA, 

u. a. bei Braunschweig Classix unter der Jury Deutsche Grammophon und NDR. Er trat in Konzerthäusern und Festivals auf in Europa, Indonesien und 

USA, u. a. in der Carnegie Hall NY. Bereits mit 12 Jahren gab er sein Orchester-Debüt mit dem Stuttgarter Kammerorchester sowie mit Bachs Französi-

scher Suite E-Dur sein Studioaufnahme-Debüt mit BR-Klassik. Seine Studien begann er in Stuttgart, Leipzig und München. Aktuell studiert er im Konzert-

examen an der HMDK Stuttgart bei Michael Hauber. Künstlerische Impulse erhielt er u. a. von Martin Helmchen, Robert Levin und Murray Perahia.  

Er verzaubert das Publikum mit „Herz, facettenreichem Spielwitz, großem Klangfarben- und Persönlichkeitskolorit“ in Solo-, Kammermusik- und Orchester-

konzerten, u. a. mit den Stuttgarter Philharmonikern unter Jan Willem de Vriend und Dan Ettinger. Als Kammermusikpartner tritt er mit verschiedenen 

Besetzungen auf, u. a. mit dem Ensemble des Staatsorchesters Stuttgart oder als Gastpianist mit dem Beethoven-Trio Bonn. Soziales Engagement bei 

Charity Konzerten ist ihm ebenso wichtig, wie bei Schulworkshops junges Publikum für Klassische Musik zu begeistern. Seine Kammermusik Debüt-CD 

“Clair de Lune“ erschien im April 2021 unter dem Label “bella musica-THOROFON“ und wurde mehrfach bei BR-Klassik, SWR2 sowie rbb-Kultur gesendet. 

Seine mit BR-Klassik produzierte aktuelle Solo CD "Gloaming" mit Fantasiewerken für Klavier, erschien im Juni 2023 bei “hänssler classic“. Weitere 

Rundfunkaufnahmen mit BR-Klassik und Werken von Mozart und Chopin sowie ein Künstler-Portrait mit SWR2 Kultur TV wurden 2023 gesendet. Auf 

Social Media wird er für Kooperationen wie mit dem G. Henle Verlag angefragt. 

  www.maximilianschairer.de  //  @maximilianschairermusic 

 

KONZERT-PRESSE-VITA – LANG 

»Sehr sehr viel Stil, Herz und Verstand.« – SWR 2 Kultur, 01.10.2023 

»Stilbewusst - Mit hoher pianistischer Kompetenz.« - Concerti, 31.07.2023 

»Schairers nuancenreiche Interpretation vermag den Hörer zu fesseln.« – Rondo Magazin, 01.07.2023 

 

»Mit Klangsinn und Verstand, verblüffende musikalische Intelligenz« beschreiben Kritiker den vielseitigen jungen Künstler, der von Steinway & Sons mit 

dem Titel „Steinway Artist“ und mehrfach mit ersten Preisen bei Festivals/Wettbewerben in Europa und in den USA ausgezeichnet wurde, wie bei 

Braunschweig Classix unter der Jury Deutsche Grammophon und NDR. Maximilian Schairer ist Stipendiat  u. a. der Deutschen Stiftung Musikleben, der 

ZEIT-Stiftung Ebelin und Gerd Bucerius in Kooperation mit dem Carl-Heinz Illies Fond-Stipendium, des DAAD, des Deutschlandstipendiums und der Hans 

und Eugenia Jütting Stiftung, sowie der Baden-Württemberg Stiftung und der Eva Mayr-Stihl Stiftung in Kooperation mit dem SWR. Ebenso erhielt er eine 

Exzellenzförderung der Musica Stiftung. 

Bereits 2011 schrieben Kritiker: »Den Namen Maximilian Schairer sollte man sich heute schon einmal merken«. Er zählt zu den interessantesten 

Musikern seiner Generation, begeistert neben seiner außergewöhnlichen künstlerischen Reife mit magisch-spannenden, bis in feinste Nuancen 

ausgearbeiteten farbenreich gestalteten Interpretationen. Einen Schwerpunkt legt er in die Werke Beethovens und Bachs. Er trat in renommierten 

Konzerthäusern auf in Europa, Indonesien und USA, erhielt zahlreiche Festivalengagements wie ATTACA Festival für aktuelle Musik, Braunschweig 

Classix, Festival International de Musique Dinard, MUSIKFESTUTTGART, Ludwigsburger Schlossfestspiele, LUCERNE FESTIVAL, Salzburger Festspiele, 

US International Romantic Festival, spielte zum „Diamond Jubilee“ Queen Elizabeth II, für Bundespräsident Gauck und gab bereits mit 12 Jahren sein 

Orchesterdebut mit dem Stuttgarter Kammerorchester sowie mit Bachs Französischer Suite E-Dur, sein Studioaufnahmedebut mit BR-Klassik. Weiteres 

Highlight: sein US Carnegie Hall-Debut 2014, wo er 2015 erneut auftrat. In der Saison 2017 begeisterte er bei seinem Liederhallen-Orchester-Debut im 

Beethovensaal zusammen mit dem CSO sowie bei seinem Esslinger Meisterkonzert-Debut mit der JSPE. 2018 eröffnete er Stuttgarts junges Klassik-

festival ZUKUNFTSKLANG. Im Mai 2019 feierte er, mit Hummels Klavierkonzert h-Moll, sein vom Publikum umjubeltes Orchesterdebut mit den Stuttgarter 

Philharmonikern und Jan Willem de Vriend im jeweils nahezu ausverkauftem Theater Ansbach und im Beethovensaal der KKL Liederhalle Stuttgart. Im 

Oktober 2019 verzauberte er mit „Herz, facettenreichem Spielwitz, großem Klangfarben- und Persönlichkeitskolorit“, bei seiner kurzfristigen Verpflichtung 

für den verletzten Generalmusikdirektor und Chefdirigenten Dan Ettinger bei Haydns Klavierkonzert D-Dur auf dessen Wunsch er den Solopart übernahm. 

Als Kammermusikpartner tritt er mit verschiedenen Besetzungen auf, u. a. mit dem Ensemble des Staatsorchesters Stuttgart oder als Gastpianist mit dem 

Beethoven-Trio Bonn. Soziales Engagement bei Charity Konzerten ist ihm ebenso wichtig, wie bei Schulworkshops junges Publikum für Klassische Musik 

zu begeistern. Seine Debüt CD „Clair de Lune“ gemeinsam mit dem Geiger Philipp Jonas (Meisterschüler von Julia Fischer) erschien im April 2021 unter 

dem Label „bella musica-THOROFON“ und wurde bei BR-Klassik, SWR2 sowie rbb-Kultur gesendet. Im Juni 2023 erschien seine Solo CD in Koproduktion 

mit BR-Klassik und „hänssler classic“. Weitere Rundfunkaufnahmen mit BR-Klassik und Werken von Mozart und Chopin sowie ein Künstler-Portrait mit 

SWR2 Kultur TV wurden 2023 gesendet. Künstlerische Impulse erhielt er u. a. von Ya-Fei Chuang, Jörg Halubek, Martin Helmchen, Robert Levin, Murray 

Perahia. Maximilian Schairer begann seine Studien Klavier, Historische Tasteninstrumente in Stuttgart, Leipzig und München. Seine Studien schloss er 

jeweils mit Bestnote ab. Derzeit setzt er sein Konzertexamen bei Michael Hauber fort. Auf Social Media wird er für Kooperationen wie mit dem G. Henle 

Verlag angefragt.  

 www.maximilianschairer.de  //  @maximilianschairermusic  
KONTAKT 
 
www.maximilianschairer.de 
Kulturkonzert Künstlersekretariat                     

@maximilianschairermusic             
c/o Margit Kirsch 

info@maximilianschairer.de 
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AKTUELLE PROJEKTE (Auswahl) 

 

Maximilian Schairer -  mit leidenschaftlicher Vielseitigkeit im Einsatz für die Zukunft der Klassischen Musik 

Der Pianist Maximilian Schairer zählt zu den interessantesten Musikern seiner Generation. In seinem Solo-Debüt-Album in Koproduktion mit BR-Klassik, 

das  im Juni 2023 erschien, wandert der von Steinway & Sons geförderte Künstler durch die vielfältige Welt der Fantasie, welche seit dem 16. Jh. Die 

Musikgeschichte maßgeblich mitgeprägt hat. Auch als Workshop Leiter sprüht der vielseitige Musiker vor spannenden Themen und hat gleich mehrere 

davon im Gepäck:   

 

SCHULKONZERT X WORKSHOP: Projektorganisation & Social Media  (Klasse 7-12) 

Wie plane ich ein Projekt? (ein Konzert, eine Veranstaltung) 

Wie plant ein Künstler eine CD-Aufnahme? Wie entsteht eine CD-Aufnahme?  

Wie vermarktet ein Künstler eine CD-Aufnahme? (Social Media). 

Der Komponist Schubert und seine „Wanderer-Fantasie“ – Bedeutung.  

Workshop mit Schulkonzert durch den Künstler mit Schubert – Fantasie in C-Dur D 760 „Wanderer-Fantasie“  

aus der CD „GLOAMING“ – Fantasien für Klavier.  

 

SCHULKONZERT X WORKSHOP: Zeitreise Beethoven  (Klasse 1-6) 

Wer war Beethoven als Mensch und als Komponist? Über Beethovens berühmte „Mondscheinsonate“.  

Wie ist ein Klavier aufgebaut? Wie klingen die Töne?  

Workshop mit Schulkonzert durch den Künstler mit Beethoven – Klaviersonate Nr. 14 op. 27 Nr. 2 in cis-Moll „Mondscheinsonate“  

aus der CD „GLOAMING“ – Fantasien für Klavier.  

 

Beispiele (Auswahl):  

Schulkonzert im Rahmen der Kaisersaalkonzerte Füssen für die gesamte Grundschule Füssen mit über 600 Grundschüler*innen    

Schulkonzert im Rahmen von „Kultur date“ des Europäischen Kulturforums Mainau 

Schulkonzert im Rahmen der Internationalen Schlosskonzerte Tettnang  

 

 

 - Allgäuer Zeitung / Füssener Blatt, 27.07.2023 

 

FÖRDERER & PARTNER 
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DISKOGRAFIE 
 
ALBUM “GLOAMING“ – Fantasien für Klavier 
 

Single Release     19.05.2023 
Release      17.06.2023 
Recording      19.10.-21.10.2022 
Aufnahmeort     Historischer Reitstadel Neumarkt 
Instrument      Steinway & Sons  
Koproduktion     BR-Franken 
Label      Hänssler HC22020  
Interpret      Maximilian Schairer, Klavier 
Recording Producer     Lutz Wildner 
Recording Engineer      Klaus Brand 
Sound Engineer     Andreas Haeuber 
Executive Producer     Florian Zeuner 
Piano Technician     Christian Niedermeyer 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Hörprobe: 

PRESSE-BEISPIELE (Auswahl) 
 
»Stilbewusst - Mit hoher pianistischer Kompetenz präsentiert Maximilian Schairer 
auf seiner Debüt-CD reife Werke von Schubert, Mendelssohn und Beethoven. 
Schubert, Mendelssohn und Beethoven – ein eher ungewöhnliches Programm für 
die Debüt-CD eines jungen Pianisten. Doch der 26-jährige Maximilian Schairer ist 
ein Musiker, dem Virtuosität kein Selbstzweck ist: Die beifallheischenden Kracher 
lässt er – vorerst – aus und widmet sich dafür Werken wie Schuberts „Wanderer-
Fantasie“ oder Mendelssohns „Sonate èccosaise“ op. 28, an die sich sonst eher 
gereiftere Pianisten wagen. Wenn man dann hört, mit wieviel Stilbewusstsein und 
pianistischer Kompetenz Schairer da zu Werke geht, kann man nur staunen. Sein 
Spiel besitzt Tiefe und Bewusstheit, Herz und Hirn sind im Lot. Die Verlorenheit im 
Adagio der „Wanderer-Fantasie“ bringt er ebenso zum Ausdruck wie das 
irrlichternde Flackern im Mendelssohn-Presto, und das Adagio sostenuto von 
Beethovens „Mondscheinsonate“ spielt er mit einer abgeklärten Ruhe, die dann im 
Presto-Finale furios verscheucht wird.« - Concerti, Frank Armbruster,  31.07.2023 
 
»Seine klar definierten und dennoch sehr flüssigen und ausdrucksstarken 
Interpretationen vermitteln gut den impulsiven und ungestümen Katalysator, der die 
Initialzündung für diese Stücke war. Sein Spiel ist völlig frei von selbstgefälligen 
Manierismen und Gesten, die in der heutigen Pianistengeneration so weit verbreitet 
sind. Sein Fokus liegt auf der Denkweise und dem Geist des Komponisten, und das 
ist die einzige Art und Weise, wie Musik gespielt werden sollte. Hier haben Sie es 
also … drei Meisterwerke und Grundpfeiler der Konzertbühne, die auf authentische 
und aufrichtige Weise gespielt werden …« - Classical Music Sentinel, Jean-Yves 

Duperron, 28.06.2023 

 
 https://haensslerprofil.lnk.to/HC22020 

 

 

 

 
ALBUM “Clair de Lune“ – Kammermusik 
 

Release      04.2021 
Recording      05.10.-07.10.2020 
Aufnahmeort     Bauer Studios Ludwigsburg 
Instrument      Steinway & Sons  
Label      Thorofon CTH2669 
Interpreten      Philipp Jonas, Violine 
                                         Maximilian Schairer, Klavier 
Recording Engineer      Adrian von Ripka 
                                         Stefan Albrecht 
 
Hörprobe:  
 
https://open.spotify.com/intl-de/album/7KAPaGY0xBBo1J8FrC5Y20?autoplay=true 

 

 
»Wenn das Duo Jonas-Schairer sich mit Leidenschaft und Spiellust aufs Repertoire 
einlässt, dann überwiegt eine Interaktion auf Augenhöhe gepaart mit Spiellust, die 
keine Grenzen kennt … hellhörige Transparenz … Weitblick in der dynamischen 
Gestaltung … Reiches Spektrum an Klangfarben … bemerkenswerte Reife … 
Schairer ist sich seiner orchestralen Rolle und hohen Verantwortung für das große 
Ganze mit jedem Ton bewusst … es nährt den Wunsch, dieses junge, frische Duo 
bald wieder im Livekonzert erleben zu dürfen!« - Klassik-heute, Stefan Pieper, 
12.06.2021 
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PRESSE-BEISPIELE (Auswahl) 

 
»Zwischen Konzertbühne und Social Media – Der Pianist und das Netz. Maximilian 
Schairer, jung und umtriebig, setzt auf Social Media. Klassische Musik in kurzen Clips. 
Musikvermittlung und Werbung mit großen Reichweiten. Maximilian Schairers erste 
Solo-CD heißt „GLOAMING“, also „Dämmerung“. Schubert, Mendelssohn und 
Beethoven sind zu hören. Und sehr sehr viel Stil, Herz und Verstand.« -- SWR Kultur – 
Portrait 2023, 01.10.2023 
 

»Er will das Feuer weitergeben« Der junge Stuttgarter Pianist Maximilian Schairer hat 
seine erste Solo-CD herausgebracht … er setzt auf Social Media und glaubt an den 
„Domino-Effekt“ von guter Musikvermittlung. Ein Portrait - Stuttgarter Zeitung / 
Nachrichten, Susanne Benda, 31.08.2023 
 

»Neue CD mit Maximilian Schairer (Klavier) bei hänssler classic / Mit befreiender Kraft 
– Es ist eine Aufnahme, die aufgrund ihrer formalen Geschlossenheit beeindruckt…« - 
www.onlinemerker.com, Alexander Walther, 10.08.2023 
 
»Das lange Warten hat sich gelohnt: Maximilian Schairer begeistert in Füssen das 
Publikum am Flügel mit großem Können und viel Gefühl. Lange Zeit gab es in der 
beliebten Kammermusikreihe im Kaisersaal des ehemaligen Benediktinerklosters St. 
Mang in Füssen keinen Soloabend für Klavier mehr. Die lange Wartezeit hat sich 
allerdings gelohnt … Schairer begeisterte die Zuhörer im voll besetzten Barocksaal. Der 
Pianist spielte das komplette Programm auswendig und führte jeweils kurz in die vier 
Meisterwerke großer Klavierkomponisten ein ….« - Allgäuer Zeitung, 18.07.2023 
 

»Maximilian Schairer hat in den letzten Jahren als vielversprechendes Nachwuchs-
talent auf sich aufmerksam gemacht. So erhielt er unter anderem den BR-Klassik-
Sonderpreis und wurde zum „Young Steinway Artist“ gekürt. Auf seinem ersten Solo-
Album mit dem Titel „Gloaming“ (Dämmerung) widmet er sich Werken aus der Zeit der 
Klassik und Romantik, die einen eher melancholischen Unterton haben. Gleich zu 
Beginn der Einspielung kann er mit Franz Schuberts „Wanderer-Fantasie“ überzeugen. 
Das Allegro con fuoco ma non troppo spielt er markant, aber nicht zu wuchtig. Das 
präzise Spiel steckt voller Elan, von distanzierter Abgeklärtheit – wie man sie etwa bei 
András Schiff erlebt – ist hier keine Spur. Meisterhaft gestaltet er die von Schubert 
angelegten Kontraste, etwa im zweiten Satz (Adagio), wo die zarte Melodie in eruptive 
Passagen mündet. Gleichfalls hörenswert ist Felix Mendelssohn Bartholdys dreisätzige 
Fantasie in fis-Moll mit dem Beinamen „Schottische Sonate“, die mit fließenden, 
harfenähnlichen Klängen einsetzt und mit einem temperament-vollen Presto endet. 
Schairers nuancenreiche Interpretation vermag den Hörer auch hier zu fesseln. Dank 
seinem einfühlsamen Spiel lohnt es unbedingt, sich dann nochmals einen frischen 
Höreindruck von der so häufig aufgeführten „Mondschein-sonate“ Ludwig van 
Beethovens zu verschaffen. Der letzte Satz (Presto agitato) gerät zum virtuosen 
Feuerwerk!« - Rondo Magazin, Corina Kolbe, 01.07.2023 
 

»Bravo-Rufe für eine Zugabe … Der von Steinway & Sons geförderte Pianist Maximilian 
Schairer stellte an diesem Abend seine erste CD „Gloaming – Fantasien für Klavier“ in 
einem vollgefüllten Europasaal vor. Das Publikm zeigte sich mehr als begeistert. Zu 
recht. … Er brillierte in Bayreuth bei wohlbekannten Stücken wie Beethovens „Mond-
scheinsonate“ oder Mendelssohn Bartholdys „Schottischer Sonate“ ebenso souverän 
wie bei Schuberts „Wanderer-Fantasie“ – einem Stück, das sich nicht einmal der 
Komponist selbst wirklich zu spielen traute. Das Bayreuther Publikum war hingerissen 
und forderte unter Bravo-Rufen eine Zugabe.« - Nordbayerischer Kurier, 13.05.2023 
 
»Volles Haus mit erstklassischer Klavierkunst …« - Kulturreport Bayreuth, 11.05.2023 

»Was für ein Erlebnis! Die „Kultur bei uns“ Veranstalter sind auch Tage später noch 
begeistert. Beim Klavierkonzert mit dem Pianisten Maximilian Schairer, das „Kultur bei 
uns“ jüngst ausgerichtet hat, mussten im Foyer zusätzlich Stühle platziert werden. „Ein 
Riesenerfolg, sagenhaft“ … „Ein fulminantes Konzert“ … „Orchestrale Klangfarben 
füllten den Raum“ … „Man hatte zeitweise das Gefühl am Klavier wird 4-händig 
gespielt“ …« - Stuttgarter Zeitung / Nachrichten, 28.11.2022 
 

 

 
- Südwestpresse + Bietigheimer Zeitung, 04.10.2019 
 

 
»Er macht's mit links ... Chefdirigent Dan Ettinger eröffnet trotz einer schweren 
Verletzung an seiner rechten Hand die neue Saison. Im Konzert der Stuttgarter 
Philharmoniker dirigert Dan Ettinger Bruckners 4. Snfonie "Romantische". Beim 
ursprünglich mit ihm als Solist geplanten Klavierkonzert in D-Dur von Haydn springt 
Maximilian Schairer kurzfristig ein, der das Philharmoniker-Publikum schon mit dem 
hochvirtuosen Hummel-Konzert Nr. 3 begeistert hat. Dan Ettinger ist glücklich, dass  
der junge Pianist diesen Part für ihn übernehmen kann. Bei Haydn sei alles drin sagt 
Ettinger: Witz und Humor bis hin zum Sarkasmus. Seine Musik ist klassisch und 
zugleich ungeheuer modern im Ausdruck und genau das sei so schwer. ... Der Solo-
part von Hayns D-Dur Klavierkonzert, den Ettinger eigentlich selbst spielen wollte, ist  
im Konzert auch bei dem kurzfristig verpflichteten jungen Maximilian Schairer in guten 
Händen. ...« - Stuttgarter Zeitung Kulturreport / Stuttgarter Nachrichten / Stuttgarter 
Philharmoniker Presse Aktuell, 03.10.2019 
 
 
»Stuttgarter Philharmoniker mit rasanter Romantik - Stuttgarter Philharmoniker und  
der Pianist Maximilian Schairer mit Hummels drittem Klavierkonzert - Die Stuttgarter 
Philharmoniker haben wieder einen Konzertdiamanten jenseits des Mainstream-
Repertoires poliert: Mit dem Pianisten Maximilian Schairer wurde das dritte Klavier-
konzert von Johann Nepomuk Hummel zu einem Fest der quecksilbrigen Rasanz, der 
feinen Lyrik, der walddunklen Romantik. Großartig auch Sinfonisches von Schubert und 
Beethoven in Jan Willem de Vriends Leitung.« - Esslinger Zeitung, 30.05.2019 
 

»Musikalische Brillianz auf der Buga-Bühne ... Danach wartete auf das Publikum ein 
weiterer Glanzpunkt: Der erfahrene "Young Steinway Artist" Maximilian Schairer hielt, 
was im Programmheft mit "außergewöhnlicher künstlerischer Reife" und "tiefem 
Werkverständnis" angekündigt war. Bereits seine Interpretation von Chopins "Ballade 
Nr. 4 f-Moll op. 52" beeindruckte derart, dass die Zuschauer sich stehender Ovationen 
nicht enthalten konnten. Überragendes Niveau zeigten der Stuttgarter und das JSO 
ebenso beim anspruchsvollen "Klavierkonzert Nr. 20 d-Moll KV 466" von Wolfgang 
Amadeus Mozart.« - Heilbronner Stimme, 10.07.2019 
 
 
»Die Musik atmet, spricht und singt - Maximilian Schairer und JSPE begeistern das 
Publikum mit Spielfreude und hohem Niveau ... Schairer gestaltet wunderbar lyrisch, 
virtuos-souverän. Schairer hat einen schönen runden Ton, auffällig ist, über wie viele 
Abstufungsmöglichkeiten im leisen Bereich er verfügt. ... die Durchführung besticht mit 
großem Farbenreichtum, die Musik atmet, spricht und singt. Im langsamen Satz 
herrschen stille Vergnügtheit und heitere Gelöstheit vor. Im Kontrast dazu stehen ein 
leidenschaftlich aufgewühlter Mittelteil mit ausgedehnten Akkordbrechungen von 
Schairer. Mit viel Elan und vibrierender Energie trumpft dann der Schlusssatz auf, auch 
hier sind die Kadenzen eine Plattform der musikalischen Ausdruckskraft von Maximilian 
Schairer. Am Ende, dankbare Freude bricht sich Bahn.« - Winnender Zeitung, 
17.10.2017 

 
»Esslinger Meisterkonzerte sks-Russ-Konzertdirektion: Die Musik atmet, spricht und 
singt - Maximilian Schairer und JSPE begeistern das Publikum mit Spielfreude und 
hohem Niveau. In Mozarts Klavierkonzert d-Moll KV 466 stellte sich mit Maximilian 
Schairer eine Nachwuchshoffnung der deutschen Pianistengilde vor. Bereits im 
Soloeinstieg überzeugte Schairer durch die Klarheit seines Anschlags … In der Kadenz 
brannte er ein Feuerwerk seiner pianistischen Fähigkeiten ab - technisch gekonnt, 
musikalisch überlegt und geschmackvoll serviert. ... brachte mit blühendem Ton die 
Schönheit der Musik zum Leuchten. ... sprühte förmlich vor Musizierfreude: Die Läufe 
schnurrten, dynamisch wurde strukturiert, gemeinsam mit dem aufmerksam 
sekundierenden Orchester ... « - Esslinger Zeitung, 10.10.2017 
 

 

Saison 2024  Für Konzert- / Presseveröffentlichungen, bitte nur Bild- / Textmaterial des aktuellen PRESSKIT verwenden.  
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